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Projektkonsortium

gefördert durch



4Ó
S

er
C

H
o

Kerngedanke

� Ganzheitlicher Ansatz für konvergente, personalisierte Dienste
zur Steigerung der Lebensqualität im vernetzten Heim und eine 
offene, flexible Dienste-Plattform zur sicheren Bereitstellung
dieser Dienste (= Ambient Service Framework )

� Innovation: eine einheitliche Plattform für die 4 Bereiche im Heim mit 
homogenem Zugang 

SerCHo
adressiert

Konvergenz
auf der

Dienste -Ebene 
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Zielsetzung

� Entwicklung eines plattformgestützten Systems zur intelligenten 
Vernetzung bislang isolierter Einzellösungen im Heim

� Zwei unterschiedliche Plattformen
� Home Service Platform (HSP) mit Basisdiensten und -infrastruktur
� Service Provider Platform (SPP) mit offenen/standardisierten 

Schnittstellen für weitere eHome-Dienste

� Ambient Service Framework
� Werkzeuge zur Wartung und zum Management von HSP und SPP
� Werkzeuge, Prozesse und Schnittstellen zur einfachen Entwicklung und 

Integration neuer/zusätzlicher Dienste

� Exemplarische Realisierung von Assistenzdiensten
� Personal Calling Assistant (PCA)
� Intelligent Electronic Program Guide (iEPG)

� 4 Star Cooking Assistant (4SCA)
� Smart Home Energy Assistant (SHEA)
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Architekturkonzept
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Rolle von Nachfrageanalysen

� Nachfrageanalysen als integraler Bestandteil des Usability Engi-
neering Prozesses in SerCHo zur systematischen Optimierung der 
Projektergebnisse

� Relevante Themenstellungen
� Anforderungsanalyse, 11/2005
� Akzeptanzanalyse I, 10/2006
� Adoptions- und Diffusionsanalyse, 06/2007
� Akzeptanzanalyse II, in Arbeit

Beschreibung 
und Analyse 

von Nutzungs-
szenarien

Konkretisierung 
der 

Entwicklungs-
anforderungen

Konzeption und 
Realisierung von 
Demonstratoren

Bewertung 
unter 

Einbindung von 
Endnutzern
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Untersuchungsmethodik

� Ansatz spiegelt „State of the art“ bei Entwicklungen in der ICT-
Branche wider

� Kombination unterschiedlicher qualitativer Marktforschungsmethoden

� Tiefeninterviews

� Usability-/Akzeptanz-Tests

� Gruppendiskussionen

� Ergänzung um quantitative Online-Befragungen

� Adressierte Untersuchungsebenen

� Attraktivität (emotional)

� Nutzen (motivierend)

� Anwendungsfreundlichkeit (kognitiv)

� Sozial-/Beziehungsverträglichkeit (interpersonell)
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Kapazitätsproblem der 
Nachfrager

� Zeitliche Dimension

� Nutzung von Technik/Inhalten wegen fehlender Zeit nur in Teilen 
möglich

� Mehr an Inhalten nur bei strukturellen Veränderungen der individuellen 
Zeitbudgets

� Räumliche Dimension

� Platz zum Aufstellen der technischen Geräte begrenzt Erweiterbarkeit 
der persönlichen Ausstattung

� Kognitive Dimension

� Gedankliche Verarbeitung von technischen Neuerungen und 
Nachvollziehbarkeit ihrer Funktionsweise für Nachfrager schwierig

� Verhaltensänderungen aufgrund von technischem Fortschritt langwierig 
und nur bei Überwindung innerer Widerstände 

� Positive Beeinflussung durch Dritte möglich
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Zentrales Souveränitäts-
bedürfnis der Nachfrager

� Handlungs-/Entscheidungssouveränität
� Der Nutzer will eigenständig entscheiden, ob er ein Gerät oder eine 

Anwendung benutzt

� Bedienungssouveränität
� Der Nutzer will bewusst steuern können, wie er ein Gerät oder eine 

Anwendung benutzt.

� Zeitsouveränität
� Der Nutzer will aktiv entscheiden, in welchem zeitlichen Ausmaß er 

ein Gerät oder eine Anwendung benutzt

� Kombinationssouveränität
� Der Nutzer will selbst entscheiden, welche Geräte oder Anwendungen 

seine technische Ausstattung umfasst

� Entwicklungssouveränität 
� Der Nutzer möchte bestimmen, inwieweit er mit der technischen 

Weiterentwicklung Schritt halten will
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Haupteinsatzgebiete der 
Heimvernetzung durch SerCHo

Hausicherheit

Medizin/
Gesundheits-

dienste

Heizungs-/
Klimatechnik

Haushalts-
geräte

Unterhaltungs-
elektronikTK/

Internet

Küchen-
geräte
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Erwartungen zur technischen 
Realisierung von „Konvergenz“

� Hardware
� SerCHo HSP als eigenständiges Gerät, keine Integration in andere

Technikausstattung (Unabhängigkeit, Flexibilität, Erweiterbarkeit)

� Design der SerCHo-HSP: moderne Büroausstattung oder Unterhaltungs-
elektronik („Wohnzimmer-Design“)

� Multimodale Steuerung
� Ein User Interface für alle vernetzten Geräte/Dienste

� Vereinheitlichung, Vereinfachung und Intuitivität der Steuerung

� Hohe Präferenz für innovative Eingabemedien wie Sprache und 
Touchscreen, aber zuverlässige Technologie erforderlich

� Sprach-Schnittstelle möglichst realistisch (Begriffswelt/Wortwahl, 
Aussprache/Anmutung)

� Mobilität als essentieller Bestandteil 
� Inhalte-/Dienstenutzung unabhängig von Endgerät und Ort

� Integration mobiler Endgeräte (Handy) nicht nur zur Kommunikation 
sondern auch zur Fernsteuerung von Anwendungen 
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Chancen und Risiken 
der SerCHo-Heimvernetzung

Chancen

� Persönliche Entfaltungs-
möglichkeiten

� Vereinfachung der Medien-
nutzung und Kommunikation

� Entlastung von unange-
nehmen/wiederkehrenden  
Tätigkeiten

Risiken

� Souveränitäts-/Kontrollverlust

� Systemabhängigkeit

� Einschränkung der Privat-
sphäre

� Unvorhersehbare Seiten-
effekte (Gesundheits-, 
Umweltgefahren, Fehl-
funktionen)

� Soziale Vernachlässigungmehr

schneller
sicherer

einfacher

besser

kosten-
günstiger



17Ó
S

er
C

H
o

Inhalt

� Hintergrund und Zielsetzung von SerCHo

� Nachfrageanalysen im Projekt SerCHo
� Nutzung von Technik im Alltag

� Positionierung von SerCHo aus Nachfragersicht 

� Nutzungsinteresse und Kaufabsichten 

� User-Feedback zum Showroom



18Ó
S

er
C

H
o

Nutzungsinteresse an der 
SerCHo- Heimvernetzung
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Kaufwahrscheinlichkeit 
innerhalb von fünf Jahren 
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Kaufpräferenzen

� Präferierte Vertriebskanäle/Anbietertypen
� Elektrotechniker/Handwerker
� Anbieter Internetzugang/Telefonanschluss

� Elektrofachmärkte/-geschäfte

� Differenzierte Entscheidungsabläufe zur Anschaffung 
� Erstanschaffung: 

Lösungen aus einer Hand („one stop shopping“, Systemintegrator)
� Erweiterungsanschaffungen: 

Spezialanbieter

� Anbieter mit hoher Affinität aus Nachfragersicht
� Unternehmen mit technischer Reputation und großer Innovationskraft
� Beispiele: DTAG, Siemens, Microsoft, Apple, Sony, Nokia, Miele, Bosch
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Potenzielle Akzeptanzhürden
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SerCHo-Segmentierung der 
Internetnutzer in Deutschland

Hedonistische 
Fans

Funktionale 
Befürworter

Internetaffine 
Neutrale

Skeptiker
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SerCHo-Showroom

Küche Wohnzimmer Arbeits-
zimmer

��� �

� Entertainment: Intelligent Electronic Program Guide (iEPG), Interactive TV-Links (iTVL)

��� �

� Kochen: 4 Star Cooking Assistant (4SCA)

��� �

� Energiesteuerung: Smart Home Energy Assistant (SHEA)

Technik/
Entwicklung

��� �

� Kommunikation: Personal Calling Assistant (PCA)

Anwendungsszenarien
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Zitate der Interviewteilnehmer

Schneller, besser, 
bequemer

Das ist die Zukunft, das 
wünscht sich doch jeder

Ganz viele 
Welten auf 

einem Gerät

Elektronischer 
Butler Wir können 

Ihnen acht Arme 
anoperieren oder 

Sie kaufen 
SerCHo

Gemütlich, man 
kommt nach 

Hause auf seine 
Couch und setzt 

sich

Darin liegt ein 
ganz großes 

Potenzial für die 
Zukunft

Geschenkte 
Zeit, das für 

mich eins der 
wichtigsten 
Argumente
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Bewertung und Empfehlungen

� Stärken
� Integration/Vernetzung als sinnvolle Erweiterung bisher isolierter 

Nutzungsmuster

� PCA und iEPG: Bequemlichkeit und Erleichterung
� 4SCA: Innovation, Erlebniszuwachs und Erleichterung
� SHEA: Innovation, Bequemlichkeit und finanzielle Einsparmöglichkeiten

� Personalisierung und Individualisierung von Diensten
� Erweiterte Benutzerschnittstellen (z.B. Touchscreen, Sprachsteuerung)

� Verbesserungspotenziale
� Layout und Design
� Benutzerführung und Bedienlogik

� Einbindung mobiler Endgeräte
� Follow me-Nutzung von Diensten im Haus
� Kritische Prüfung der Funktion iTVL
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Weiter geht‘s im SerCHo-Showroom ...
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